
18. Juni 2025

Strom-Apokalypse: Iberische Halbinsel
im Dunkeln - Was passierte wirklich?

Ein Untersuchungsbericht klärt die Ursachen des
Stromausfalls in Spanien und Portugal am 1. April 2025:

Überspannung und Netzprobleme.

Iberische Halbinsel, Spanien - Am 1. April kam es auf der
Iberischen Halbinsel zu einem gravierenden Stromausfall, der
Spanien und Portugal in Dunkelheit tauchte. Nun wurde der
Untersuchungsbericht vorgestellt, der die Ursache für diese
massive Störung beleuchtet. Laut dem Bericht, der von der
spanischen Vizeregierungschefin und Umweltministerin Sara
Aagesen präsentiert wurde, war die Auslösung des Blackouts
eine zu hohe Spannung im Stromnetz. Diese Überspannung
brachte eine Kettenreaktion von Schutzabschaltungen mit sich,
die letztlich zu den weitreichenden Stromausfällen führten.
Interessanterweise wurden keine Hinweise auf einen
Cyberangriff gefunden, was für Erleichterung sorgte.



Die hohe Spannung resultierte aus einer Kombination mehrerer
Faktoren. Ein entscheidender Punkt war die unzureichende
Planung der Stromproduktion durch den Netzbetreiber Red
Eléctrica. Hinzu kam das Fehlen klassischer Kraftwerke, die
Überspannungen effektiver abfedern könnten. Besonders
bedenklich ist das Verhalten von Betreibern konventioneller
Kraftwerke, einschließlich Kombikraftwerken, Atomkraftwerken
und Wasserkraftwerken. Diese Anlagen haben sich, anstatt das
Netz zu stabilisieren, unrechtmäßig vom Stromnetz abgekoppelt,
da sie nicht ausreichend Überspannung aus dem Netz
abnahmen.

Probleme der Netzstabilität

Der Bericht macht unklare Zuständigkeiten sowie eine
mangelnde Koordination und fehlende Transparenz im System
deutlich. Experten fordern zusätzliche Investitionen, um die
Netzstabilität bei einem hohen Anteil an erneuerbaren Energien
zu gewährleisten. Mit der steigenden Verbreitung von
Photovoltaik, Wind- und Wasserkraft – einem Wachstum von
50% im Sektor erneuerbarer Energien zwischen 2019 und 2024
– wird der Bedarf an innovativen Lösungen zur Stabilisierung des
Stromnetzes zunehmend dringlicher. Gründe für diesen
anhaltenden Boom sind gesunkene Kosten sowie globale
Dekarbonisierungspolitiken.

Doch die Nutzung erneuerbarer Energien bringt auch
Herausforderungen mit sich. Insbesondere Frequenz- und
Spannungsanomalien, die durch die stochastische Natur der
Energieerzeugung verursacht werden, können zu Instabilitäten
führen. Auch die Überlastung bestehender
Übertragungsleitungen bei Spitzenlasten und das
Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage sind
besorgniserregende Punkte. Um diesen Herausforderungen zu
begegnen, sind einige Lösungen denkbar: der Einsatz von
Energiespeichertechnologien (wie Lithium-Ionen-Batterien),
Smart Grids sowie die Installation von
Blindleistungskompensationsanlagen und Hochspannungs-



Gleichstrom-Übertragungsleitungen.

Ein Ausblick in die Zukunft

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass die Energiewende
nur gelingen kann, wenn wir verstärkt auf die Netzstabilität
achten. Innovative Ansätze, wie von Hive Power gefördert,
zeigen, dass moderne Technologien eine Schlüsselrolle bei der
Lösung dieser Probleme spielen können. Durch die Nutzung von
KI und flexiblen Energiemanagementsystemen können die
Netzbetreiber besser auf Herausforderungen reagieren und die
optimale Stromverteilung sichern.

Für die Iberische Halbinsel stellt der Vorfall nicht nur eine Lehre
dar, sondern auch eine Chance, sich zukunftssicherer
aufzustellen. Die Entwicklungen im Bereich der erneuerbaren
Energien sind zweifelsohne positiv, doch gilt es, die Infrastruktur
entsprechend anzupassen. Nur so kann ein weiterer Blackout
verhindert werden und die Energiewende nachhaltig gestaltet
werden.

Für ausführlichere Informationen zu dem Vorfall und den
Hintergründen sei auf die Berichte von Heise und Spiegel
verwiesen.
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